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GEMEINDERAT
Baubewilligungen  Dezember 2016 und Januar 2017

Marco Paganin, Mühlebachstrasse 11, 
8730 Uznach, Ersatz der Ölheizung 
durch eine aussen aufgestellte Luft-
Wasser-Wärmepumpe an der Mühle
bachstrasse 11
Johann Baumgartner, Im Freudmoos 2, 
8730 Uznach, für die Installation einer 
Photovoltaikanlage (Absorberfläche 
105 m2) auf der südlichen Dachfläche 
Im Freudmoos 2
Peter Brunner, Mütschenstrasse 14, 
8730 Uznach, für das Verglasen und 
Erweitern des bestehenden Eingangs-
bereichs auf der Ostseite des Wohnhau-
ses Vers. Nr. 1032 an der Mürtschen-
strasse 14
Martin und Claudia Niederberger,  
Herrenackerstrasse 12, 8730 Uznach, 
für den Anbau eines Gerätehauses, die 
Umgestaltung der gesamten Gartenan-
lage sowie die Erstellung diverser Sicht-
schutzmauern beim Einfamilienhaus 

Vers. Nr. 1479 auf Parz. Nr. 412, Herren
ackerstrasse 12

Jaap und Bernadette Oosterhuis, Steg-
strasse 13, 8730 Uznach, für den Anbau 
eines Wintergartens auf der Südseite 
des Einfamilienhauses Vers. Nr. 858 auf 
Parz. Nr. 582, Stegstrasse 13

Blaser Christoph, Eschenbacherstrasse 
105, 8630 Rüti, für den Einbau einer 
Studiowohnung im Erdgeschoss des 
Wohnhauses Vers. Nr. 5 auf Parz. Nr. 283, 
Alte Uznabergstrasse 26

Georg Schubiger, Churerstrasse 37, 8852 
Altendorf, Nachtragsbewilligung, die 
bewilligte thermische Solaranlage für 
die Warmwasseraufbereitung wird 
nicht auf dem Dach des Mehrfamilien-
hauses, sondern neu oberhalb der ge-
planten südlichen Umgebungsmauer 
platziert (Absorberfläche rund 20 m2)

GRUNDBUCHAMT UZNACH
Handänderungen im Grundbuchkreis Uznach   

1. Januar 2017 bis 31. Januar 2017

Grundstück Nr. 921 Buchbergstrasse 4, 
19 693 m2 mit Montagehallen Vers.-Nr. 
1932, 1404 und Trafostation Vers.-Nr. 
1952 von der Mettler-Toledo GmbH, in 
Greifensee ZH, an die Otto Hofstetter AG, 
in Uznach SG, EV 12.12.1968, 07.09.1994

Grundstück Nr. 354 Breiten, 7982 m2 
Boden, sowie Grundstück Nr. 355 Gas-
terstrasse 21, 23, 25, 28 222 m2 mit Zwi-
schenbau Vers.-Nr. 1198, Personalhäu-
ser Vers.-Nr. 627, 837, 1166, Garage 
Vers.-Nr. 839, Treibhäuser Vers.-Nr. 
1225, 1544, Spital Vers.-Nr. 1223, Gy-
näkologische Abteilung Vers.-Nr. 838, 
Autounterstand Vers.-Nr. 1224 und 
Schopf Vers.-Nr. 628 vom Kanton 
St. Gallen, in St. Gallen SG, an die Spi-
talanlagengesellschaft Spital Linth, in 
Uznach SG, EV 09.06.1908, 13.01.1942, 
07.06.1944, 09.09.1953, 17.06.1964, 08. 
12.1969, 13.02.1985

½ Miteigentumsanteil an Grundstück 
Nr. 1185 Stegstrasse 7, 379 m2 mit Reihen-
einfamilienhaus Vers.-Nr. 1759, von 
Broder Rolf Hans, Schmerikon, an 
Blum Barbara Gabriela Doris, Uznach, 
EV 24.10.1988

Grundstück Nr. 479 Dornwis, Hirschwis, 
314 m2 Boden, von Hofstetter Otto Jo-
hann, Uznach, an Hofstetter Lea Maria, 

Livia und Elana, Uznach, (ME zu je 1/3), 
EV 18.12.1995
Grundstück Nr. 10279 Brauereistrasse 
1b, SAK-Trakt Nr. 1 (450/1000), sowie 
Grundstück Nr. 10280 Brauereistrasse 
1b, PVK-Trakt Nr. 2 (550/1000), von der 
St. Gallisch-Appenzellische Kraftwerke 
AG, in St. Gallen SG, an die Stellavest AG, 
in St. Gallen SG, EV 29.01.2010
Grundstück Nr. 517 Haselgässchen 1, 
1031 m2 mit Wohnhaus Vers.-Nr. 801, 
von Kühne Johann Magnus und Rita 
Frieda, Uznach, (ME zu je ½), an Markaj 
Bekim und Luljeta, Uznach, (ME zu je 
½), EV 20.08.1975, 16.03.2016
840 m2 ab Grundstück Nr. 1558 Burger-
riet, zur Vereinigung mit Grundstück 
Nr. 1489 Burgerrietstrasse 10, von der 
Burgerkorporation Uznach, in Uznach 
SG, an Pfiffner Marco Peter und Bri-
gitte Ruth, Uznach, (ME zu je ½), EV 
22.11.1957, 14.07.1961
Grundstück Nr. 1451 Ziegelhofstrasse 6, 
449 m2 mit Werkstatt mit Wohnungs-
aufbau Vers.-Nr. 2249, von Müller Wer-
ner Josef, Uznach, an Halimi Dalji und 
Mizejen, Uznach, (ME zu je ½), EV 
14.02.2003
Legende:  EV = Erwerbsdatum Veräusserer 
ME = Miteigentum

GEMEINDEKANZLEI

Serie: «Gib der Gemeinde 
ein Gesicht» – 1. Teil 

Schnell wird gesagt «die auf der Gemeinde» und oft  
hört man «irgendeiner von der Verwaltung». Wir stellen  
Ihnen in den nächsten Monaten immer mal wieder eine 
Abteilung vor und zeigen Ihnen, wer dahinter steht  
und was sie für Sie tut. 

Bei der Gemeindekanzlei Uz-
nach arbeiten der Gemeinde-
schreiber Mario Fedi und 

dessen Stellvertreterin Monika Fäh. 
Als ehemalige Schulkollegen sind 
sie ein eingespieltes Team. Zurzeit 
bilden sie auch eine Lernende aus, 
nämlich Rahel Steiner.

Eine Kanzlei erledigt diverse  
Arbeiten rund ums Organisieren, 
Verfassen oder Bewilligen. Sie 
stellt diverse Beglaubigungen, aber 
auch Dauerparkierkarten für den 
Herrenackerparkplatz aus. Wahlen 
und Abstimmungen sind eine  
weitere Kernaufgabe der Kanzlei. 
Diese organisiert den Versand der 
Unterlagen, aber auch das Stim-
menzählen bis hin zur Publikation 
der Ergebnisse. Und wenn Sie ein 
Gastwirtschaftspatent für Ihr Res-
taurant, eine Bewilligung für einen 

Sonntagsverkauf oder öffentlichen 
Anlass oder ein Patent für den Alko-
holausschank benötigen, sind Sie 
bei Monika Fäh richtig. So als Ge-
heimtipp: eigentlich kann sie Ihnen 
fast immer weiterhelfen. 

Die Hauptaufgabe des Gemeinde-
schreibers Mario Fedi besteht da-
rin, die Gemeinderatsgeschäfte zu 
koordinieren und zu protokollieren. 
Er nimmt aber auch Einsitz in et
lichen Kommissionen, stellt die Erst-
beratung im Haus sicher und ist 
Sparringpartner des Gemeinde-
präsidenten. Er zeichnet auch ver-
antwortlich für den Uzner Teil in 
der «LinthSicht». 

Sie sehen, die Kanzlei ist ein we-
nig Dreh- und Angelpunkt. Und 
dass dieser nicht rostet und quietscht, 
dafür sorgen die Mitarbeiter mit 
viel Gelassenheit und Humor. 

Monika Fäh, Rahel Steiner (Lernende), Mario Fedi (Ratsschreiber)

Montag, 3. April 2017, 19.15 Uhr, Aula Oberstufenzentrum Uznach

Burgerversammlung

Traktanden
1. �Rechnungsablage per 31. Dezember 2016 mit Bestandes

rechnung, Amtsbericht und Bericht der Geschäftsprüfungs
kommission

2. Voranschlag 2017

3. �Gutachten und Anträge über die Abtretung von Bauland im 
Baurecht im Burgerriet

4. Allgemeine Umfrage

Fehlende Stimmausweise können beim Ratsschreiber, Karl Felber, 
Im Zübli 3, bezogen werden.

Uznach, 10. Februar 2017� Burgerrat Uznach

Newsletter abonnieren auf www.uznach.ch
Möchten Sie als Erste/r über die 
aktuellsten News von Uznach infor-
miert sein, die neusten Medien-
mitteilungen und amtlichen Publi-
kationen abonnieren oder per E-Mail 
erfahren, was für Veranstaltungen 
in der kommenden Woche in Uz-
nach stattfinden? Dann öffnen Sie 
www.uznach.ch > Aktuelles > Vir-

tuelle Dienste, geben Ihre E-Mail-
Adresse ein und kreieren Ihr eige-
nes Passwort, und schon sind Sie 
Abonnent/in des Newsletters der 
Gemeinde Uznach. 

Mit dem Passwort können Sie spä-
ter jederzeit Änderungen in Ihrem 
Account vornehmen.
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GEMEINDERAT
Bauarbeiten  
Obergasse 34

Ab Anfang März 2017 wird mit 
dem Rückbau der Liegenschaft 
Obergasse 34 und danach mit dem 
Aushub für den Ersatzbau begon-
nen. Da mit grosser Wahrschein-
lichkeit Fels abgebaut werden muss, 
ist mit Lärm und Vibrationen zu 
rechnen. Der Unternehmer ist  
bemüht, die Emissionen auf ein 
Minimum zu beschränken. Wäh-
rend den Bauarbeiten muss mit 
Verkehrsbehinderungen gerechnet 
werden, zeitweise wird die Durch-
fahrt über die Obergasse sogar ver-
unmöglicht werden.
Wir bitten Sie um Verständnis.

Gutachten Baubeitrag 
an Kunstrasenplatz  

FC Uznach
Im letzten Budgetbericht hat der 
Gemeinderat in Aussicht gestellt, 
der Stimmbevölkerung an einer 
nächsten Bürgerversammlung ein 
Gutachten bzgl. Beitrag an den 
Bau eines Kunstrasenplatzes für den 
Fussballclub Uznach vorzulegen. 
Die Projektgruppe mit gemeinde-
rätlicher Beteiligung hat zum heu-
tigen Zeitpunkt noch nicht alle 
relevanten Kosten- und Vorgehens-
fragen abschliessend klären kön-
nen, weshalb der Gemeinderat das 
Geschäft noch nicht beraten hat. 
Er ist mit der Projektgruppe über-
eingekommen, die gute Vorarbeit 
weiterzuführen und ohne Zeitnot 
die letzten Fragen zu klären. Da-
mit ist einerseits ausgeschlossen, 
dass bereits an der Bürgerver-
sammlung vom 11. Mai 2017 über 
dieses Geschäft beraten werden 
kann, andererseits aber sicherge-
stellt, dass dieses Thema mit der 
gebührenden Sorgfalt behandelt 
wird. 

VORANZEIGE
Die Energiekommission lädt 
am 22. Mai, 20 Uhr, zum Film 
«Tomorrow» ins Kino Rex ein.  
Der Eintritt ist frei; es sind 
keine Platzreservationen  
möglich. 

BIBLIOTHEK 

Jahresbericht 32. Betriebsjahr
Um die im kantonalen Ver-

gleich gut positionierte Bi-
bliothek Uznach auf Kurs 

zu halten, wurde 2016 schwerpunkt-
mässig eine 5-Jahres-Strategie er
arbeitet. Für die Situationsanalyse 
wurden neben der Bibliotheks-
kommission und dem Mitarbeite-
rinnen-Team auch die Kunden, die 
Lehrpersonen und Schulkinder 
von Uznach sowie die Gemeinde-
räte aus Uznach, Gommiswald und 
Schmerikon einbezogen. In der 
Folge hat der Gemeinderat die stra-
tegische Ausrichtung der Biblio-
thek für 2017 – 2021 festgelegt.

Betriebszahlen
Mit 92 676 Ausleihen präsentieren 
sich die Zahlen erneut erfreulich 
und leicht über dem Vorjahreser-
gebnis. 217 NeukundInnen aller 
Altersgruppen aus insgesamt 23 
verschiedenen Gemeinden unter-
streichen die gute regionale Veran-
kerung der Bibliothek. Der Me-
dien-Bestand wurde um 400 Exem-
plare erhöht und weist neu ein 
Angebot von über 18 500 Büchern, 
CD, Zeitschriften, Hörbüchern etc. 
aus.

Veranstaltungen
Den Auftakt des Veranstaltungs-
jahrs 2016 bildeten traditionsge-
mäss die vier «Gespräche über Bü-
cher» mit dem Thema «Klartext!? 
Politische Literatur vom Sachbuch 
bis zur Graphic Novel». Die Krimi-
Lesung mit der in Zürich gebore-
nen und ausgezeichneten Schwei-
zer Autorin Petra Ivanov war sehr 
gut besucht. Das Kinder-Figuren-
theater «Unterwegs mit Edgar 
Hund» füllte die Bibliothek bis auf 
den letzten Platz, ebenso wie die 
Dia-Show über Schottland und  
Irland. Den Abschluss markierte 
einmal mehr der Adventskaffee 
mit einer Geschichtenerzählung 
von Corinne Zahner, der nicht nur 

über 60 Kinder, sondern auch viele 
Erwachsene lauschten. 

Bibliothek und Schule
Die Bibliothek präsentierte ihr An-
gebot an den Eltern-Info-Abenden 
der künftigen Kindergarten- und 
1. Klassen-Kinder, um einen unver-
bindlichen Einstieg in die Bücher-
welt zu ermöglichen. Ebenfalls zu 
Beginn des Jahres verwandelte die 
Schulklasse 3a die Bibliothek in 
ein Café Littéraire, in dem an einem 
Abend viele selbstgeschriebene 
Geschichten serviert wurden. Vier 
Kindergartenlehrpersonen nutz-
ten die Möglichkeit von Klassen-
Schnupperbesuchen. Insgesamt 34 
Klassen der Schule Uznach besuch-
ten die Bibliothek regelmässig, was 
über das Kalenderjahr gerechnet 
rund 240 Besuchsstunden mit rund 
9700 Ausleihen ergibt. Die Auto-
renlesungen mit Maja Nielsen für 
die 5. Klassen waren so eindrück-
lich, dass sowohl die entsprechende 
Sachbuchreihe als auch die Hör-
buchreihe vollständig angeschafft 
wurden. Julia Waldhausers Buch-
vorstellungen für alle Klassen ab 
dem 2. Schuljahr waren 2016 so-
wohl für die Lehrpersonen als 
auch für die SchülerInnen ein High-
light. Und schliesslich bleiben die 
Themenkisten für die Schulzim-
mer nach wie vor ein gut genutztes 
Angebot. 

Das im Schuljahr 2011/2012 ins 
Leben gerufene Angebot «Lese-
pate» wurde vom Amt für Kultur 
als Projekt für die Verleihung des 
ersten St. Galler Bibliothekspreises 
vorgeschlagen. Diese Nomination 
ist sowohl für die Arbeitsgruppe als 
auch für die Lesepaten ein grosser 
Erfolg und eine Bestätigung, dass 
das Angebot «Lesepate» ein attrak-
tives und nachhaltiges Projekt zur 
Verbesserung der Lesekompetenz 
bei Schulkindern darstellt. Im 
Schuljahr 2015/2016 konnten 12 

Schulkinder von dieser persön
lichen Förderung profitieren. Und 
seit Sommer 2016 wird erneut mit 
17 Schulkindern jeden Mittwoch-
nachmittag gelesen.

Dank 
Gerne bedankt sich die Leitung bei 
allen Teilnehmenden der Online-
Befragung der Bibliothek Uznach, 
die der Bibliothek Uznach ein aus-
gezeichnetes Zeugnis ausgestellt 
und deren Rückmeldungen die 
Grundlage zur Erarbeitung der 
Strategie gebildet haben.

Bibliothek live:  
«Augenherzkopfschmeichle-
reien» für Erwachsene
Buchtippkaffeeviertelstunde für 
Bücherwürmer, Leseratten und 
solche, die es werden wollen …

An drei Samstagvormittagen im 
2017 stellt Niggi Steiner in der 
Bibliothek Uznach verschiedene 
Medien kurz vor. Die erste Buch-
tippkaffeeviertelstunde findet am 
Samstag, 18. März 2017, um  
10 Uhr in der Bibliothek Uznach 
statt. 

Schauen und hören Sie unver-
bindlich bei uns hinein …
Der Eintritt ist frei.

Regional bestens  
verankertes Angebot:  
Bibliothek Uznach
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BAUAMT

(Neue) kantonale  
Abstände zu Nachbars 

Baum und Zaun
Nach über hundert Jahren Bestand sind die im Kanton 
geltenden Grenzabstände von Pflanzen und Einfriedungen 
zum Teil angepasst worden. Ob die Streitigkeiten unter 
Nachbarn dadurch weniger werden, wird sich zeigen. 

Aus dem Einführungsgesetz 
zum Zivilgesetzbuch (sGS 
911.1): 

Art. 96 Grenzabstände  
bei Grabungen (ZGB 686) 
1. �Friedgräben und gemauerte Gruben 

dürfen bis an die Grenze reichen. 
2. �Andere Gruben und Wassergräben 

von mehr als fünfundvierzig Zen­
timeter Tiefe sind in einer Entfer­
nung anzubringen, welche wenigs­
tens dem Dritteil der Tiefe gleich­
kommt und mindestens dreissig 
Zentimeter beträgt. 

Art. 97bis Grenzabstände bei 
toten Einfriedungen (ZGB 686)
1. �Tote Einfriedungen bis zu einem 

Meter und achtzig Zentimeter Höhe 
können an der Grenze errichtet wer­
den. 

2. �Der Grenzabstand bei Einfriedun­
gen, die eine Höhe von einem Meter 
und achtzig Zentimeter überschrei­
ten, beträgt fünfzig Zentimeter plus 
die Mehrhöhe, jedoch höchstens zwei 
Meter bei licht- oder luftdurchlässi­
gen Einfriedungen und höchstens drei 
Meter bei massiven Einfriedungen. 

Wird zum Beispiel eine Sichtschutz-
wand von 2 m Höhe geplant, hat 
diese einen Abstand zur Grenze 
von 0,7 m einzuhalten (50 cm plus 
die Mehrhöhe von 20 cm). Und ein 
Maschendrahtzaun von 4,5 m Höhe 
müsste lediglich einen Grenzab-
stand von 2 m einhalten. Es ist aber 
darauf hinzuweisen, dass gemäss 

Art. 78 lit. f Baugesetz Mauern und 
Einfriedungen von mehr als 1,2 m 
Höhe längs öffentlichen Strassen, 
Wegen und Plätzen sowie von mehr 
als 1,8 m Höhe längs Grundstücks-
grenzen eine Baubewilligung ver-
langen. 

Art. 98bis Für Pflanzen gelten 
folgende Grenzabstände: 
a) �sechs Meter für hochstämmige 

Bäume, die nicht zu den Obstbäu­
men gehören, sowie Nuss- und 
Kastanienbäume;

b) �vier Meter für hochstämmige Obst­
bäume;

c) �die Hälfte ihrer Höhe für die übri­
gen Bäume und Sträucher, jedoch 
höchstens sechs Meter.

Wird eine Pflanze künstlich unter 
1,8 m gehalten, gilt ein Grenzab-
stand von einem Meter. 

Art. 98ter Grenzabstand  
für Lebhäge 
1. �Für Lebhäge gilt ein Grenzabstand 

von fünfzig Zentimetern. Ist ein 
Lebhag höher als einen Meter und 
achtzig Zentimeter, beträgt der 
Grenzabstand fünfzig Zentimeter 
zuzüglich die Mehrhöhe. 

2. �Lebhäge dürfen nicht höher als drei 
Meter sein. 

Der Grenzabstand bemisst sich bei 
Einfriedungen ab ihrem grenz-
nächsten Punkt in waagrechter  
Linie bis zur Grenze. Bei Pflanzen 
bemisst er sich ab ihrer Mitte an 
der Erdoberfläche in waagrechter 
Linie bis zur Grenze. 

Verletzungen von Grenzabstän-
den und Höhenbeschränkungen 
der oben genannten Bestimmun-
gen können jederzeit geltend ge-
macht werden.

Die schönste Einfriedung ver-
kommt, wenn sie nicht gepflegt 
wird. Darum ist auch das Be-
tretungsrecht geregelt worden: 

 
Art. 112ter Inanspruchnahme 
des nachbarlichen Grundstückes 
bei Einfriedungen und Pflanzen 
1. �Ein nachbarliches Grundstück 

kann betreten und vorübergehend 
benutzt werden, soweit die Inan­
spruchnahme zur Errichtung oder 

Ausbesserung von Einfriedungen 
sowie zur Pflege der Pflanzen erfor­
derlich ist. 

2. �Wer das nachbarliche Grundstück 
in Anspruch nehmen will: 
a) �teilt dies dem betroffenen Nach­

barn vorgängig mit;
b) �übt die Inanspruchnahme mög­

lichst schonend aus;
c) �vergütet dem Betroffenen die 

Kosten, die durch die Inanspruch­
nahme entstehen.

Und damit nach Eintritt der 
Rechtskraft nicht kantonsweit 
Fällaktionen durchgeführt 
werden müssen, gilt Art. 196: 
1. �Die bei Vollzugsbeginn dieses Er­

lasses bestehenden Pflanzen und 
Einfriedungen können nach bishe­

rigem Recht beibehalten werden. 
Ausgenommen sind Lebhäge, die 
höher als drei Meter sind. 

2. �Der Ersatz bestehender Pflanzen 
und Einfriedungen richtet sich nach 
neuem Recht. 

Es nützen die besten Abstands-
vorschriften nichts, wenn 
nicht auch folgende Grund-
sätze hoch gehalten werden: 
1. �Was Du nicht willst, dass man Dir 

tu, das füg auch keinem andern zu. 
2. �Der ideale Nachbar ist unsichtbar 

und unhörbar. Aber jederzeit ver­
fügbar, wenn man ihn denn wirk­
lich mal braucht. (Erwin Koch)

3. �Mit ein wenig Gelassenheit lebt es 
sich deutlich besser als mit dem Ge­
setzbuch unter dem Kopfkissen. 

TIERSCHUTZ

Achtung: 
Wandernde Amphibien

Autofahrer aufgepasst: Im Frühjahr machen sich die 
landesweit geschützten Amphibien zu Tausenden auf  
den Weg zu ihren Laichgewässern. Eine angepasste  
Fahrweise hilft Tierleben retten.

Erdkröte, Grasfrosch, Berg-
molch und Konsorten sind 
ab Mitte Februar wieder auf 

Wanderschaft. Den Winter haben 
sie unter Laub, Gras- oder Erd
haufen in den Wiesen verbracht. 
Mit den ersten frostfreien, regneri-
schen Nächten bei einer Mindest-
temperatur von 4 Grad erwachen 
die Tiere aus ihrer Winterstarre. 
Auf den Wanderungen zu ihren 
Laichgewässern überqueren sie 
auch Strassen – und werden dabei 
oft überfahren, was ganze Lokal-
bestände ausrotten kann, wie der 
Schweizer Tierschutz STS festhält. 

Tempo reduzieren
Daher gilt für Autofahrer von Feb-
ruar bis April: Ab der Dämmerung 
Augen auf! Auf gefährdeten Stras
sen bitte langsamer und umsichtig 
fahren. Oder man wählt gleich eine 
andere Route. Gemeinden können 

betroffene Strassen durch die Poli-
zei beschildern oder vorübergehend 
sperren lassen. Bewährt haben sich 
«Froschzäune» aus Plastik, die ent-
lang der Strassen errichtet werden. 
Sie leiten die wandernden Tiere in 
Eimer, von wo freiwillige Helfer 
sie über die Strasse tragen. 

Beobachtungen melden
Derzeit sind schweizweit rund 
1000 Strassenabschnitte als beson-
ders gefährdet bekannt. Wer eine 
vor dem Verkehr noch nicht ge-
schützte Wanderroute beobachtet, 
erkundigt sich am besten bei der 
zuständigen Gemeinde, ob bereits 
Massnahmen vorgesehen sind. 
Auch die regionalen Sektionen des 
Schweizer Tierschutz STS helfen 
gerne mit, Vorkehrungen zum 
Schutz der Amphibien zu veran
lassen.
www.tierschutz.com  /  www.karch.ch 
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EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE  
UZNACH UND UMGEBUNG

Ordentliche Kirchgemeindeversammlung
Am Freitag, 17. März 2017, 19.30 Uhr 
findet die ordentliche Kirchgemein-
deversammlung der Evang. Kirch-
gemeinde Uznach und Umgebung 
statt.

Neben den ordentlichen Trak-
tanden steht die Wahl der neuen 
Pfarrerin Susanne Hug-Maag an. 
Im Weiteren werden die Rechnung 
2016 sowie das Budget 2017 zur 
Genehmigung traktandiert. Durch 
höhere Steuereinnahmen konnten 
die höheren Kosten im Sachaufwand 
aufgefangen werden. Die Rechnung 
2016 schliesst um rund CHF 63 000.– 
besser ab als budgetiert.

Mit dem Bau des Generationen-
hauses wurde im Jahr 2012 der 
Steuerfuss von 24 auf 26 Steuerpro-
zente erhöht. Aufgrund der seiner-
zeit erstellten Planrechnung wurde 
in Aussicht gestellt, den Steuerfuss 
mittelfristig wieder zu senken.  
Bei einem Eigenkapital von CHF 
690 000.– beantragt die Kirchen-
vorsteherschaft nun, den Steuer-
fuss um 2 Steuerprozente auf neu 
24 % zu senken.

Die Kirchenvorsteherschaft kann 
der Kirchgemeindeversammlung 
ein Budget mit einem geplanten 
Verlust von CHF 192 330.– vorlegen.

«Basen-Fasten» mit Genuss  
vom 1. bis 7. April 2017

Seit vielen Jahren begleitet Pfarrer 
Andreas Geister Fastengruppen, 
die  innerlich und äusserlich Entlas-
tung erleben. Neu hat er für sich 
das «Basen-Fasten» entdeckt, das 
sich sehr gut im Alltag umsetzen 
lässt. Dabei ist Sattwerden erlaubt 
– mit so viel frischem Obst und 
knackigem Gemüse, wie Sie wollen. 
Die täglichen abendlichen Treffen 
dienen der Ermutigung, dem Aus-
tausch und der Lebensfreude. 

Am Samstag, 18. März 2017, 
14 Uhr, lädt Pfarrer Andreas Geister 
Sie zu einem Informations- und 
Vorbereitungstreffen ins Pfarrei-
zentrum Gommiswald ein. Dort 

erklärt er Ihnen die Wirkung der 
basischen Ernährung und den ge-
planten Ablauf der Woche. 

Es ist wichtig, dass Sie sich zu-
erst genau informieren, bevor sie 
sich zur Teilnahme entschliessen.

Das Basen-Fasten mit Genuss 
findet danach vom 1. bis 7. April 
2017, jeweils um 18 Uhr im Pfarrei-
zentrum Gommiswald statt. Der 
Unkostenbeitrag beträgt CHF 60.–. 
Die Anmeldung nimmt Pfarrer 
Andreas Geister gerne entgegen: 
055 285 15 02 oder andreas.geis-
ter@evang-uznach.ch.

Einladung zur ordentlichen  
Kirchgemeindeversammlung
Freitag, 17. März 2017, 19.30 Uhr,  
im Kirchgemeindehaus, Uznach

Traktanden
1. Rück- und Ausblick Präsidium

2. Wahl Stimmenzähler

3. �Wahlen 
3.1.  Wahl als Pfarrerin: Susanne Hug-Maag 
3.2. �Wahl als Mitglied der Synode für den Rest  

der Amtsdauer 2014 – 2018: Susanne Hug-Maag

4. Rechnung 2016

5. Bericht und Anträge der Geschäftsprüfungskommission

6. Budget und Steuerplan 2017

7. Allgemeine Umfrage

Der Amtsbericht wird pro Haushaltung nur einmal abgegeben. 
Weitere Exemplare oder fehlende Stimmkarten können auf dem 
Sekretariat bezogen werden.

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung 2017 laden wir Sie herzlich ein.

Wir schätzen Ihr Interesse und freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Die Kirchenvorsteherschaft

Vorversammlung: 
Montag, 13. März 2017 um 19.30 Uhr in Eschenbach,  
Generationenhaus 
Informationen im Vorfeld der Kirchgemeindeversammlung

Themen: 
– Rechnung 2016 
– Budget 2017 
– Wahlen / persönliche Vorstellung Pfarrerin Susanne Hug-Maag 
– Informationen über aktuelle Themen der Kirchgemeinde

GEMEINDERAT

Zusammenarbeit mit Bauernverband 
in Landwirtschaftsfragen

Uznach ist wohl eher ein 
«Städtli» mit Agglomera
tionscharakter als ein typi-

sches Bauerndorf. Es verwundert 
daher nicht, dass die Verwaltung  
je länger je mehr Mühe bekundet, 
aufgrund geringer Fallzahlen und 
steigender Komplexität das not-
wendige Sach- und Fachwissen  
bereitzustellen, um gegenüber den 
wenigen Uzner Landwirten, den 
kantonalen Fachstellen und den 
Interessensverbänden als kompe-
tente Gesprächs- und Verhandlungs-
partnerin auftreten zu können. 

Auch mit einer Kooperation mit 
Schmerikon wäre ein Landwirt-
schaftsamt Uznach-Schmerikon 
noch deutlich zu klein gewesen, um 
die nötigen Kompetenzen bereit 
zu stellen. Der Gemeinderat Uz-
nach hat daher (wie auch Schmeri-
kon) beschlossen, die Zusammen-

arbeit mit dem St. Gallischen Bau-
ernverband (SGBV) zu suchen. 

Der SGBV bietet den Gemein-
den an, sämtliche Aufgaben im Be-
reich Landwirtschaft und Natur-
schutz im Mandat zu übernehmen. 
Er verrechnet diese Mandatsarbei-
ten nach Aufwand. Er rapportiert 
die Arbeiten detailliert und erstellt 
einen jährlichen Kurzbericht zu 
den Tätigkeiten zuhanden des Ge-
meinderats.

Der SGBV erfüllt für Uznach 
ab dem 1. Februar 2017 die Voll-
zugsaufgaben im Naturschutzbe-
reich. Dies betrifft alle Aufgaben, 
welche durch das GAöL (Gesetz 
über die Abgeltung ökolog. Leis-
tungen) bzw. das Amt für Natur, 
Jagd und Fischerei (ANJF) an die 
Gemeinden delegiert werden. 
Dies beinhaltet u.a. folgende Auf-
gaben:

– �Ausarbeitung und Erneuerung 
der GAöL-Verträge auf Basis der 
Schutzverordnung und gemäss 
den Anforderungen des ANJF 
unter Berücksichtigung der Be-
dürfnisse der Bewirtschafter, der 
Grundeigentümer und der Ge-
meinde. Die Gemeinde ist für die 
Unterzeichnung und die Archi-
vierung der Verträge zuständig.

– �Jährliche Erstellung der Abrech-
nungslisten

– �Entgegennahme von Beitrags
gesuchen der Bewirtschafter

– �Administration in den Fachan-
wendungen Agricola und GIS. 

Der SGBV unterstützt die Bewirt-
schafter aus der Gemeinde Uznach 
zudem im Jahr 2017 bei der Erhe-
bung der Strukturdaten im agriGIS, 
sofern das Unterstützungsangebot 
vom kantonalen Landwirtschafts

GUT ZU WISSEN
Start Imkergrundkurs: 
18. März
Kinderkleiderbörse: 
24./25. März im BGZ (Infos  
unter www.fg-ft-uznach.ch)
Nationaler Schnuppertag 
Pfadi: 25. März 
Start «Kleiner Imker pflegt 
die Bienen»: 25. März
Grünabfuhr:  
Freitag, 7. April 

amt nicht ausreicht. Die Unter
stützung der Landwirte erfolgt tele-
fonisch oder vor Ort. Ebenso wird 
die Gemeindeverwaltung Uznach 
bei Fragen oder Unklarheiten im Be-
reich Landwirtschaft unterstützt. 

Wenn Sie Fragen haben, wenden 
Sie sich bitte an Barbara Steiner, 
055 285 23 18, barbara.steiner@uz-
nach.ch, oder Lukas Kessler, 071 394 
60 10, lukas.kessler@bauern-sg.ch 
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SCHULE

Musiktage 2017 
an der Oberstufe Uznach

Während den Diskussio-
nen zur eidgenössischen 
Abstimmung zur Förde-

rung der Jugendmusik kam 2012 
erstmals der Wunsch nach mehr 
Musik an der Schule Uznach auf. 
Als Folge fanden vor drei Jahren 
die ersten Musiktage der Oberstufe 
Uznach statt. Professionelle Chor-
leiter und Tanzlehrer erteilten den 
Jugendlichen eine Woche lang 
Unterricht im Singen und Tanzen. 
Am Ende der Woche gab es für 
die Eltern eine Aufführung, die 
aus Paartanz, Gesang, Rhythmus 
und dem einstudierten Cup-Song 
bestand. 

Dank des Erfolgs 2014 werden die 
Musiktage in diesem Jahr erneut 
stattfinden und mit zusätzlichen 
zwei Tagen noch länger für Freude 
und Spass sorgen. Die Musikprojekt-
woche vom 20. bis 24. März 2017 
steht ganz unter dem Motto «Hits 
der 70er und 80er». Und auch 2017 
haben Sie, liebe Bewohnerinnen 
und Bewohner aus Uznach und 
den umliegenden Gemeinden, die 
Möglichkeit, das Erlernte bei der 
öffentlichen Aufführung vom 
Donnerstagabend, 23. März 2017 
von 19 Uhr bis ca. 21 Uhr, zu 
geniessen. 

� Katholische Kirchgemeinde Uznach

Einladung zur Kirchbürgerversammlung  
der Katholischen Kirchgemeinde Uznach
Sonntag, 26. März 2017, um 19.30 Uhr,  
im Begegnungszentrum Uznach

Traktanden

1. �Abnahme der Jahresrechnung 2016 mit Amtsbericht  
und Bericht der Geschäftsprüfungskommission

2. �Gutachten und Antrag des Kirchenverwaltungsrates  
betreffend Sanierung Kreuzkirche

3. �Vorlage und Genehmigung des Voranschlages und  
des Steuerplanes für das Jahr 2017

4. �Antrag des Kirchenverwaltungsrates betreffend Änderung  
von Art. 5 der Gemeindeordnung vom 1. April 2007

5. �Gutachten und Antrag des Kirchenverwaltungsrates  
betreffend Auftragserteilung zur Prüfung der Vereinigung  
der Kath. Kirchgemeinden der Seelsorgeeinheit Obersee

6. Allgemeine Umfrage

Fehlende Stimmausweise und gedruckte Jahresrechnungen 
können bis Freitag, 24. März 2017, 11.30 Uhr, im Büro der Kirchen-
verwaltung, Städtchen 29, 8730 Uznach, bezogen werden.

Uznach, im März 2017� Kath. Kirchenverwaltungsrat

Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür  
an der Musikschule Uznach
Am Samstag, 25. März, findet im Schulhaus Letzi der diesjährige 
«Tag der offenen Tür» an der Musikschule statt. Zwischen  
9.30 und 12.00 Uhr heissen wir Sie herzlich willkommen.

Unsere Fachlehrpersonen beraten und unterstützen vor Ort  
musikinteressierte Kinder, Jugendliche und Erwachsene fach­
kompetent bei der Wahl des «richtigen Instruments» und zeigen, 
wie man auf den verschiedenen Instrumenten zupft, bläst,  
klopft und streicht. Selbstverständlich dürfen die Instrumente 
ausprobiert werden. Dazu werden auch alle organisatorischen 
Fragen rund um den Musikunterricht beantwortet. Detailinfor­
mationen zu allen Angeboten und Veranstaltungen sind auch 
unter www.schule-uznach.ch > schule > musikschule abrufbar. 

Uznach, 20. Februar 2017

KULTUR-ECKE 
Kulturtreff Rotfarb:
– �Bettina Castaño & Alderbuebe, 25. März
– �Erika Stucky, Ping-Pong, 1. April 

Kino Rex:
– �Direktübertragungen aus dem Royal Opera House London: Madame 

Butterfly, Giacomo Puccini, 3 Akte und 1 Pause, 30. März, 20 Uhr
– �Seniorenkino: Die göttliche Ordnung, ein Film von Petra Volpe,  

Dienstag, 11. April, 14 Uhr

PFARREI / KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE

Katholische Pfarrei
Der Eremit – eine Begegnung 
mit Niklaus von Flüe
2017 jährt sich der sechshundertste 
Geburtstag von Niklaus von Flüe. 
Im Jubiläumsjahr lohnt es sich, 
diesem Heiligen und seinem An-
liegen auf eine neue Art zu begeg-
nen. 

In seinem Theaterstück «Der 
Eremit» lässt der bekannte Autor 
Paul Steinmann Bruder Klaus den 
Menschen unserer Zeit begegnen. 
Dabei tauchen ganz verschiedene 
Fragen auf. Zum Beispiel: Wie 
kann man einen Heiligen verehren, 
der ganz auf Nahrung verzichtet 
hat? Beeinflusst wird die Fragestel-
lung durch verschiedene Gedan-
ken: z.B. Brot als Gabe Gottes und 
die Problematik der Ernährungs
sicherheit für alle Menschen. 

In der Seelsorgeeinheit Obersee 
besteht die Möglichkeit zu dieser 
Begegnung am Sonntag, 26. März, 
um 17 Uhr, im Gemeindesaal 
Gommiswald. Der Eintritt ist 
frei, Kollekte zu Gunsten des Fas-
tenopferprojektes. 

Rosenaktion
Am Samstag, 25. März werden 
wiederum Tausende Freiwillige in 
der ganzen Schweiz Rosen zuguns-
ten des Fastenopfers verkaufen. Aus 

unserer Pfarrei engagieren sich  
die Schülerinnen und Schüler der 
5. Klassen für dieses Projekt. Sie ver-
kaufen die Rosen zu einem symbo-
lischen Preis von fünf Franken im 
Linth-Park, Frohsinn-Center, bei 
der Post und im Städtli. Vielen 
Dank für Ihre Unterstützung.

Babysitter-Kurs für SchülerIn-
nen der Oberstufe
In Zusammenarbeit mit der Frauen
gemeinschaft Schmerikon organi-
sieren die Frauengemeinschaft und 
der Familientreff Uznach am Sams-
tag, 25. März und 1. April, einen 
2-tägigen Babysitter-Kurs im Be-
gegnungszentrum Uznach. Das 
Schweizerische Rote Kreuz vermit-
telt Jugendlichen ab Jahrgang 2004 
die Grundlagen für den Vertrau-
ensjob als Babysitter. Die Kurskos-
ten betragen CHF 110.– für beide 
Tage. 

Auskunft: Susanne Reichmuth 
Tel. 055 280 27 41; Anmeldungen: 
fabienne.schwizer@srk-sg.ch 

Katholische  
Kirchgemeinde 

Kirchbürgerversammlung
Die Kirchbürgerversammlung fin-
det am Sonntag, 26. März 2017, 
um 19.30 Uhr im Begegnungs
zentrum Uznach statt (siehe amt-
liches Inserat unten). Die Stimm-
ausweise und die Unterlagen zur 
Versammlung werden rechtzeitig 
zugestellt. 
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SCHÄFER FRANCO VITALI UND SEINE HERDE, UNTERWEGS IM LINTHGEBIET  

Mensch, Tier und Natur im Einklang
Dieser Anblick hat etwas 

Märchenhaftes. Die Zeit 
scheint still zu stehen auf 

der Wiese bei der Grynau in Uz-
nach. 500 Schafe aus der Schaf-
zucht Barandun aus Gossau weiden 
hier. Haben Freude am spriessen-
den Gras, das nach den Entbehrun-
gen und der Kälte des Winters nach 
nährendem Frühling schmeckt. 
Unter den «gmögigen» Vierbei-
nern, der nicht minder zufrieden 
dreinblickende Schäfer Franco Vi-
tali. Mit Schalk in den Augen er-
zählt der Puschlaver, wie es so ist, 
ein Schäfer zu sein im Linthgebiet.

Ohne tierische Unterstützung 
geht’s nicht
Ganz alleine unter Schafen ist er 
nicht, der freundliche bärtige Mann. 
Schwer bepackt traben auch die 
beiden Esel Tanja und die kleine 
Bianchina überall da hin, wo der 
Meister es befielt. Auf ihrem Rü-
cken tragen sie willig die Zaun-
netze mit sich. Und da sind auch 
noch Rocky und Lara die unver-
zichtbaren Hirtenhunde. Die Körper-
spannung der treuen Gefährten 
spricht Bände: Sie lassen die Schafe 
keinen Augenblick aus den Augen, 
sind stets auf der Hut, wohin es die 
fressende Schar treibt und greifen 
wo nötig korrigierend ein. Noch 
ist der junge ungestüme Rocky am 
Lernen und muss jeden Tag aufs 
Neue üben, sein Temperament zu 
kontrollieren. Doch auf sein Klee-
blatt an tierischen Mitarbeitern 
kann sich Vitali jederzeit verlassen. 
Und mit «jederzeit» sind auch tat-
sächlich 24 Stunden gemeint, denn 
der Tag des Schäfers und seiner 
Helfer endet nicht bei Sonnen
untergang.

Vier Monate alleine,  
aber nie einsam
Auch Franco Vitali geniesst an die-
sem Morgen die schüchternen 
Sonnenstrahlen nach dem Winter, 
nach Eis und Schnee. Nein, die Ar-
beit mache ihm nichts aus, so der 
Schäfer aus Leidenschaft. Auch die 
langen Tage und die Anstrengun-
gen ist der Sechzigjährige gewohnt. 
«Es ist die Kälte, die manchmal 
müde macht», meint er in gebro-
chenem Deutsch. Zwischendurch 
gibt’s einen Kaffee, den ihm gute 
Seelen aufs Feld rausbringen. 
Schnaps vertrage er nicht mehr  
so gut. Der Magen halt. Ja, er 
kenne viele Leute. Überall in den 
Dörfern, die er besucht, gibt es be-
kannte Gesichter. Wenn er jeweils 
von Maseltrangen her loszieht, dann 
weiss er genau, dass auf seinem 
«giro» wieder in Benken, Uznach, 
Tuggen und anderen Stationen Be-
kannte auf ihn und seine blökende 
Herde warten. Diese haben ihn in 
seiner Heimat in Poschiavo auch 
schon besucht. Dort, wo er mit sei-
ner Frau im Sommer auf der Alp 
Palü zu Hause ist und ein Agritu-
rismo führt. Das Kontrastprogramm 
von der Linthebene zum Fuss des 
Palügletschers gefällt Franco Vitali. 
Hauptsache draussen, bei den Tie-
ren, in der Natur. Die freundli-
chen Begegnungen muss er nicht 
missen, im Val Poschiavo nicht 
und auch nicht an der Linth.

Zweite Heimat 
Überall wo die 500 Tiere mit ihrem 
Schäfer vorbeiziehen, ziehen sie 
die Aufmerksamkeit auf sich. Es  
ist diese Mischung aus Nostalgie, 
Naturverbundenheit und dem 
Zeit-haben, welche die Menschen 

fasziniert. Dass es hinter den Kulis-
sen beim Schlafen und Essen im 
kleinen Transporter nicht ganz so 
romantisch zu und hergeht, ver-
gessen die meisten. Franco Vitali 
ist da sehr genügsam, genauso wie 
seine Schafe. Und er wird auch 
nächstes Jahr pünktlich Mitte No-

vember wieder in der Ebene stehen 
und sich auf den Weg machen «tra 
le commune» und zu den Menschen 
in See und Gaster, die ihm in den 
vergangenen drei Jahrzehnten zu 
«amici» geworden sind.

Tag und Nacht 
das Wohl der 
Schafe im Auge: 
Franco Vitali  
mit Esel und  
Hirtenhund.

Genügsame 
Tiere: über  
500 Schafe  
zählt die Herde 
der Zucht  
Barandun. 



REGION LinthSicht – Nr. 20 / März 201718

ST. GALLER BAUERNVERBAND

Zusammen für eine saubere Umwelt
Unter Littering wird das achtlose Wegwerfen und Liegenlassen von Abfall auf öffentlichem oder  
privatem Grund verstanden. Littering stört, verursacht hohe Kosten und Arbeitsaufwand. 

Chips-Packungen am Weg-
rand, Zigarettenstummel 
auf dem Spielplatz und Ge-

tränkebehälter auf der Wiese – Lit-
tering ist ein Problem, mit dem 
sowohl im Siedlungsbereich als 
auch in der Landwirtschaft ge-
kämpft wird. Viele Menschen neh-
men immer weniger Mitverantwor-
tung für den öffentlichen Raum 
und eine saubere Umwelt wahr. 

Hohe Reinigungskosten
Littering führt nicht nur zu hohen 
Beseitigungs- und Reinigungskos-
ten, die von der öffentlichen Hand 
oder von den Bauernfamilien ge-
tragen werden müssen, Littering 
beeinträchtigt auch die Lebens-
qualität und schadet dem Ruf eines 
Ortes. Um dem Littering-Problem 

entgegenzuwirken, wurde die Inte-
ressengemeinschaft saubere Umwelt 
(IGSU) gegründet. Sie klärt über 
den Umgang mit Abfall und recycle-
baren Wertstoffen auf und sensibi-
lisiert gegen Littering. 

Tiere werden krank
Der Frühling kommt, bald blühen 
die Obstbäume und die Bauern 
mähen im Talgebiet erstmals ihre 
Wiesen. Landauf und landab müs-
sen sie aber vor Beginn der Ernte
arbeiten den Abfall und Hundekot 
der vergangenen Wintermonate 
entlang von Strassen und Spazier-
wegen aufsammeln. 

Sobald eine Wiese gemäht wird, 
können die Abfälle zerkleinert ins 
Futter gelangen und von den Tieren 
unbemerkt gefressen werden. Das 

kann zu inneren Verletzungen und 
Folgeschäden führen. Tiere fressen 
nicht mehr, magern ab und ster-
ben im Extremfall. Auch äussere 
Verletzungen durch Glasscherben 
oder andere spitze Teile sind mög-
lich. Gesundheitlich bedenklich 
sind auch Zigarettenstummel und 
Hundekot im Futtergras. Das eine 
ist hochgiftig und verrottet kaum, 
Hundekot überträgt Krankheits
erreger an die Tiere. Weiter können 
Fremdkörper auch Maschinen be-
schädigen, was zu Ertragsausfall 
und Reparaturkosten führt. 

Aufruf an die Bevölkerung
Aus Rücksicht auf die Umwelt, die 
Mitbewohner und die Tiere wird 
die Bevölkerung deshalb aufgeru-
fen, Abfall und Hundekot nicht 

achtlos liegen zu lassen, sondern 
Verantwortung für die eigenen 
Hinterlassenschaften zu überneh-
men. In der ganzen Gemeinde sind 
zahlreiche Abfallbehälter und Robi-
dogs für die fachgerechte Entsor-
gung vorhanden. Hausmüll gehört 
in den entsprechenden Gebühren-
sack und soll über die Müllabfuhr 
abgeführt werden. Wer mehr tun 
kann und will, darf als gutes Bei-
spiel für jung und alt voran gehen 
und auch «fremden» Müll aufsam-
meln. Denn wo ein Freiwilliger ist, 
sind bald auch andere. 

Der Verein Tagesfamilien Linthgebiet ist eine Non-Profit-Organisa
tion und setzt sich für die familienergänzende Kinderbetreuung ein.

In neun Gemeinden sind bei uns über 180 Kinder in rund  
80 Tagesfamilien vermittelt. In sechs Gemeinden bieten wir im 
Auftrag der Schule den Mittagstisch an.

Für unseren Verein Tagesfamilien Linthgebiet suchen wir eine 
interessierte und engagierte Persönlichkeit als

Vermittler/in (ca. 20%)       und eine

Leiter/in Rechnungswesen / Finanzen (20 – 30 %)

Die ausführlichen Stelleninserate können  
auf www.tagesfamilien-linthgebiet.ch eingesehen werden.
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Profitieren Sie von unserer über 
30 jährigen Erfahrung!

8718 Schänis� Tel. 055 615 26 28
Feld 20� www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen

Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

Ruedisueli.indd   1 23.02.17   08:50

 

AWIMMO 

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

Gebären in
Sicherheit
und 
Geborgenheit

Informationsabend für
werdende Eltern:
Dienstag, 6. Januar 2015
Spital Linth Uznach um 20 Uhr im Bistro mit Apéro. 
Das ganze Jahr hindurch laden wir Sie jeden ersten 
Dienstag im Monat zu dieser Info-Veranstaltung 
herzlich ein.

Geburtshilfeteam
Spital Linth

Informationsabend für  
werdende Eltern:
Dienstag, 4. April 2017
Spital Linth Uznach um 20 Uhr  
im Bistro mit Apéro. Das ganze Jahr 
hindurch laden wir Sie jeden  
ersten Dienstag im Monat zu dieser 
Info-Veranstaltung herzlich ein.

 

Geburtshilfeteam
Spital Linth

Spital-Linth_1-16-Inserat.indd   1 14.02.17   10:12

Buchhaltung Wirtschaftsprüfung Steuerberatung

8730 Uznach 8807 Freienbach
Obergasse 10 Schwerzistrasse 6

Tel. 055 280 55 00 Tel. 055 415 78 00

Partner: Markus Steiner / Marcel Fäh / Stefan Rüdisüli

8730 Uznach 8807 Freienbach

Obergasse 28 Schwerzistrasse 6
Tel. 055 280 55 00  Tel. 055 415 78 00

www.str-treuhand.ch

Buchhaltung · Wirtschaftsprüfung · Steuerberatung

STR Treuhand 
STR

Renault SCENIC
Neuer

Familienauto – neu definiert.
Jetzt bei uns Probefahren

Besuchen Sie uns vom 
25. bis 26. März ! www.garageziegler.ch

RUFI-SCHÄNIS
GARAGE ZIEGLER AG, 055 615 11 10



HagerFensterservice

www.hager-fenster.ch

Armin Hager
Telefon 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch

• Nachrüstungen • Einbruchschutz
• Insektengitter • Lichtschachtgitter
• Fensterersatz • Neu- und Umbau
• Glaserarbeiten • Ganzglasduschen
• Glasgeländer • Glasschiebetüren
• Haustüren/Zi.-Tü. • Plissé/Rollos
• AluTop Holzfensterverkleidung

… Ihr Fensterspezialist auch für NEUE Fenster in  
Holz, Holz-Metall, Kunststoff und Kunststoff-Aluminium  
in der Schweiz produziert !!!

Hager_Fensterservice.indd   1 14.07.16   11:03

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG  •  Rislen  •  8722 Kaltbrunn  •  Tel. 055 283 37 30  •  Fax 055 283 37 31 
info@roos-kompost.ch  •  www.roos-kompost.ch
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MÜLLER GRYNAU-GARAGE AG 
Grynaustrasse 21 • 8730 Uznach • Tel. 055 285 20 10
info@grynaugarage.ch • www.grynaugarage.ch

GROSSE FRÜHLINGSAUSSTELLUNG
Samstag, 25. März und Sonntag, 26. März 2017



Tel./Fax   055 283 18 78
Mobile     079 239 61 08 info@judfenster.ch 
www.judfenster.ch  

� Fenster � Tü
� Insektenschutz 
� Fensterladen

� Plissee 

Neubau, Umbau und Reparaturen
Neubau, Umbau und Reparature

� Türen

Etzelstrasse 7
8730 Uznach

Tel. 055 285 20 35
www.oberseetueren.ch

■ Innentüren
■ Aussentüren
■ Garagentore

VIEHHANDEL
8722 KALTBRUNN
Tel. 055 283 33 53
Mobile 079 421 11 36
marco.steiner@bluewin.ch

Kaufe laufend
 zu Tagespreisen

• Schlachtvieh
• Mastvieh, Kühe, Rinder
• schwere Muni
• Schlachtkälber
• Tränkekälber mit
 Qualitätszuschlag
• Schafe
Wöchentlich Sammeltransport ab Hof.
Direktlieferant an Schlachthöfe.

Viehanmeldung an:

Täglich
frische
Freiland Eier
ab Hof

Marco Steiner
Langwies
8722 Kaltbrunn
055 283 33 53

Marco Steiner
Langwies
8722 Kaltbrunn
055 283 33 53

Müller Grynau-Garage AG  
Grynaustrasse 21, 8730 Uznach, 055 285 20 10, info@grynaugarage.ch, www.grynaugarage.ch

GROSSE FRÜHLINGSAUSSTELLUNG
SAMSTAG, 25. MÄRZ 2017
SONNTAG, 26. MÄRZ 2017

Der Tag beginnt im Bad.

www.haemmerli-ag.ch

Der Tag beginnt im Bad.

www.haemmerli-ag.ch



D A S  N O T A R I A T  I N  I H R E R  N Ä H E

Dorfstrasse 7, 8722 Kaltbrunn  
Tel. 055 293 33 55, www.linth-law.ch

• Vorsorgeaufträge   • Ehe-Erbverträge, Testamente
• Gesellschaftsgründungen   • Beglaubigungen    

Huber Walker
Rechtsanwälte und öffentliche Notare

Huber-Walker_Inserat_Nov16.indd   1 18.10.16   12:58

Bistro und Shop

direkt im Bahnhof Schänis

Pizza Take-Away  Montag – Freitag ab 17 Uhr 

055 619 30 30  Infos: www.bkr.ch / Facebook

>>> CHF 2.— Rabatt-Gutschein <<<
auf alle Take-Away Pizza’s

 (nicht kumulierbar, gültig bis Ende 2017)
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www.adrianmettler.ch
8717 Benken     Dorfstrasse 50     Tel. 055 293 31 31

Präventiver Einbruchschutz

Alarmtechnik für Einbruch, Feuer, 
Wasser und Notruf

Video- und Zutrittskontrolle

Steuerung der Hausautomation

ULTIVEST ALARMSYSTEM

Zeit für sorgenfreie 
Sicherheit

ULT
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Regelmässige  

Impf-Informationsabende

in der Praxis

www.die-praxis-uznach.ch

Zita Schwyter

Unterer Stadtgraben 6 
8730 Uznach

Klassische Homöopathie

Spielgruppe
Kaltbrunn

Für Kinder ab 3 Jahren 
An den Standorten  
Müllisperg + Am Dorfbach

Infoabend:  
Montag, 24. April 2017, 20 Uhr 
Spielgruppe Müllisperg  
(im Ortsmuseum)

Neues Spielgruppenjahr  
ab August 2017 
Anmeldeschluss: 15. Mai 2017 
Schnuppern nach Absprache möglich 
 
Kontakt:  
Manuela Knecht, 055 283 45 21

Spielgruppe
Kaltbrunn

Für Kinder ab 3 Jahren
An den Standorten Müllisperg + Am Dorfbach

Infoabend: Montag, 24. April 2017, 20.00 Uhr
Spielgruppe Müllisperg (im Ortsmuseum)

Neues Spielgruppenjahr ab August 2017
Anmeldeschluss: 15. Mai 2017
Schnuppern nach Absprache möglich
Kontakt: Manuela Knecht, 055 283 45 21
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BENKEN 
HV der Frauengemeinschaft und 
Familientreff 
Fr., 17. März, 19.30 Uhr, im Rösslisaal; 
Frauengemeinschaft

Evang. Kirchgemeindeversammlung 
Fr., 17. März, 19.30 Uhr, Evang. Kirch-
gemeindehaus, Uznach

Hallenhockeyturnier 
Sa., 18. März – So. 19. März,  
Rietsporthalle; Turnverein STV

Mütterberatung  
Mo., 20. März, 10.00 – 11.30 / 13.30 –  
15.30 Uhr, Pfarrheim St. Michael 

Grünabfuhr 
Di., 21. März, 10.00 – 11.30 Uhr,  
Kehrichtsammelroute 

Bürgerversammlung  
Wasserkorporation 
Di., 21. März, 20.15 Uhr, Gemeinde
saal

Cybermobbing – Forumtheater 
Do., 23. März, 19 – 21 Uhr,  
Regionales Beratungszentrum

Jugendgottesdienst 
Sa., 25. März, 17.30 –18.30 Uhr,  
Kirche Benken

Strickstübli 
Di., 28. März, 14 Uhr, im Pfarreiheim; 
Frauengemeinschaft

Senioren-Mittagstisch 
Do., 30. März, 11.30 Uhr bei Stefanie 
und Hanspeter Ritz-Kühne, Chronä 
Bänggä, gelegentliche Teilnehmer 
bitte anmelden. 

Fotoausstellung «Mis Bänggä» 
Sa., 1. April und So., 2. April, jeweils 
10 –18 Uhr, mit kleiner Festwirtschaft; 
IG Kultur

Einsetzungs-Gottesdienst 
So., 2. April, 10 Uhr; Evang. Kirch
gemeindehaus, Uznach

Kreuzweg nach Maria Bildstein 
So., 2. April, 16.00 –17.30 Uhr,  
Treffpunkt beim Bahnhof

Papiersammlung 
Mo., 3. April, Kehrichtsammelroute

Bürgerversammlung Kath. Kirch-
gemeinde 
Mo., 3. April, 19.30 Uhr, Rietsport-
halle

Bürgerversammlung Polit. Ge-
meinde / Primarschulgemeinde 
Mo., 3. April, 20.15 Uhr, Rietsport-
halle

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 4. April, Kehrichtsammelroute

Abendmesse 
Di., 4. April, 19.30 Uhr; Frauen
gemeinschaft, Pfarreikirche

Frühlingskonzert 
Mi., 5. April, 18 Uhr, Rietsporthalle; 
JMS Benken

Raiffeisen-Gala 2017 
Fr., 7. April, Raiffeisenarena, Kaltbrunn

Eucharistiefeier 
So., 9. April, 9 –10 Uhr; Kirche

Ferienpass 
Mo., 10. April, 14 –16 Uhr, UG Räbli-
turnhalle; Ludothek

Seniorenmesse 
Di., 11. April, 14 Uhr; Frauengemein-
schaft, Pfarrkirche

Versöhnungsfeier 
Mi., 12. April, 19.30 – 20.30 Uhr, Kirche

Bürgerversammlung Ortsgemeinde 
Mi., 12. April, 20.15 Uhr, Rietsport-
halle

Senioren-Mittagstisch 
Do. 13. April, 11.30 Uhr bei Stefanie 
und Hanspeter Ritz-Kühne, Chronä 
Bänggä, gelegentliche Teilnehmer 
bitte anmelden. 

Abendmahlfeier in Kaltbrunn 
Do., 13. April, 19 – 20 Uhr, Kirche 
Kaltbrunn

Aussetzung und Übertragung 
Do., 13. April, 20.15 – 21.00 Uhr, Kirche

Karfreitagsliturgie 
Fr., 14. April, 15 – 16 Uhr; Kirche

Osternachtfeier – Wortgottesfeier 
mit Kommunion 
Sa., 15. April, 20.30 – 21.30 Uhr, Kirche

Eucharistiefeier 
So., 16. April, 10.30 – 11.30 Uhr, Kirche

Elektrizitätswerk Uznach AG
055 285 83 83 · www.ewu.ch

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie
gerne über die vielfältigen Möglich-
keiten.

LICHT IM GARTEN
SCHAFFT EIN 
BESONDERES AMBIENTE

Das neue Audi A5 Coupé vereint Sportlichkeit und Eleganz und setzt auf der Strasse mit 
seinem eleganten Design und seiner kraftvollen Athletik Massstäbe. Fahren Sie jetzt den 
Fortschritt in seiner schönsten Form. Mehr Infos bei uns.

Jetzt live erleben

Audi Swiss Service Package+: kostenloser Service 10 Jahre oder 100 000 km.  
Es gilt jeweils das zuerst Erreichte.

Das neue Audi A5 Coupé
Die schönste Form von Technik

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, www.cghb.ch, info@cghb.ch

VERANSTALTUNGEN

Weitere Veranstaltungen: siehe letzte Seite

TAG DER OFFENEN TÜR
Freitag, 17. März, 13 – 18 Uhr 

Samstag, 18. März, 10 – 18 Uhr 
Sonntag, 19. März, 10 – 16 Uhr

ART-VON-AARBURG 
Kunst-Atelier, Kaltbrunn 

Feiert drei Tage Eröffnung, im 
Gewerbehaus Obermühle.
Freuen Sie sich auf viel Kreativität. 
Workshop, Kinderbasteln, 
Kaffeestube & Wettbewerb
Mehr Infos: www.art-vonaarburg.ch

KALTBRUNNER SPIELE

Samstag, 6. Mai, ab 11 Uhr 
Sportplatz Stiggleten,  

STV Kaltbrunn

Ab 11 Uhr wird in verschiedenen 
Alterskategorien um den Titel des 
«schnellsten Kaltbrunners» ge-
sprintet. Daneben finden abwechs-
lungsreiche Familienplausch-Spiele 
sowie ein «Bubble Soccer» Turnier 
statt. Für die Verpflegung steht  
Ihnen unsere Festwirtschaft zur 
Verfügung. Anmeldung und Detail-
informationen finden Sie unter 
www.stvkaltbrunn.ch
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SCHÄNIS 
Ersatzwahl eines Mitglieds  
des Gemeinderates 
So., 19. März

Ökumenischer Suppentag 
So., 19. März, 10 Uhr, Mehrzweckhalle 

Sunntigsfyr 
So., 19. März, 10 Uhr, Pfarreisaal

Orgelkonzert 
So., 19. März, 20 Uhr, Kirche Schänis

Senioren Erzählcafé 
Mo., 20. März, 13.30 – 16.30 Uhr,  
Kulturzentrum Eichen; Projektgruppe 
Generation64+ 

Kinderkleiderbörse  
für Frühling / Sommer 
Di., 21. März, 18.00 – 20.00 Uhr und 
Mi., 22. März, 9.00 – 10.30 Uhr, Pfarrei
saal, MZG; Familie Rundi Schänis

Spielzeugflohmarkt 
Mi., 22. März, 14 – 16 Uhr, Turnhalle 
MZG; Familie Rundi Schänis 

Cybermobbing-Forumtheater 
Do., 23. März, 19 – 21 Uhr, Begeg-
nungszentrum Uznach; Regionales 
Beratungszentrum Uznach

Flohmarkt 
Sa., 25. März, 9 – 16 Uhr, Areal der 
Hilding Anders Switzerland AG (Bico); 
Bruno & Rita Noser

Ortsbürgerversammlung 
Sa., 25. März, 20.00 – 21.30 Uhr,  
Rest. Hirschen; Ortsgemeinde Dorf

Eltern-Kind Halbtag zur Erst
kommunion, mit Kleideraugabe 
Sa., 25. März, 13 Uhr, Pfarreisaal

Orientierungsversammlung der 
Politischen Gemeinde Schänis 
Mo., 27. März, 20 Uhr, Mehrzweck
gebäude; Gemeinde Schänis

Mütterberatung 
Mo., 27. März & 10. April, 
10.00 – 11.30 / 13.30 – 15.30 Uhr, 
Evangelisches Kirchgemeindehaus 

Treffpunkt Truurkafi 
Mi., 29. März, 17.00 – 18.30 Uhr, 
Kultur- und Freizeitzentrum Eichen; 
Treffpunkt-Projektgruppe 

Bürgerversammlung  
Ortsgemeinde Schänis 
Mi., 29. März., 20 Uhr, Pfarreisaal, MZG; 
Ortsgemeinde Schänis 

Kirchbürgerversammlung 
So., 2. April, 11 Uhr, Kirche Maseltrangen

Senioren-Mittagstisch 
Mo., 3. April, Pfarreisaal; Pro Senec-
tute Schänis

Bürgerversammlung der 
Politischen Gemeinde 
Fr., 7. April, 20 Uhr, Mehrzweck
gebäude; Gemeinde Schänis

Bürgerversammlung der  
Wasserkorporation Schänis 
Fr., 7. April, im Anschluss die  
Bürgerversammlung der Politischen 
Gemeinde, Mehrzweckgebäude

Palmsonntag 
So., 9. April, 9 Uhr, Familiengottes-
dienst in Schänis, Palmprozession ab 
Kreuzstiftgarten, um 10.30 Uhr in 
Maseltrangen ab Schulhausplatz 

Versöhnungsfeier 
Mi. 12. April, 19.30 Uhr, Kirche Schänis

Jubiläums-Jodel-Chränzli 
Sa., 22. April, 20 Uhr, MZG 
 

Jugendtreff  Fr., 17. & 31. März,  
7. April, 17.00 – 22.30 Uhr

Offener Treff  Mi., 22. März,  
5. April, 13.30 – 17.15 Uhr

Special Edition  Sa., 25. März,  
19.00 – 22.30 Uhr

Projekt «Offene Turnhalle» 
Sa., 11. März, (rote) Turnhalle OSZ,  
19 – 22 Uhr

Projekt «Poolparty»  Sa., 1. April, 
Hallenbad, Schmerikon, 19 – 22 Uhr

Ferienabwesenheit 
Sa., 8. bis und mit Di., 25. April

UZNACH
Finissage Eliane Huber Irikawa 
Fr., 17. & Sa., 18. März, 15.00 –17.30 Uhr, 
Museum www.zeitfalten.ch  
(die Künstlerin ist anwesend)

Besinnung in der Fastenzeit,  
gestaltet von den Bibelgruppen 
Do., 23. März, 19 Uhr, Stadtkirche 

Kinderartikel-Börse  
Fr., 24. & Sa., 25. März, BGZ Uznach,  
Infos: www.fg-ft-uznach.ch 

PFADI Schnuppertag 
Sa., 25. März, 13 –17 Uhr, Linthpark; 
Pfadi Linth Uznach 

Theater «Der Eremit» 
So., 26. März, 17 Uhr, Gemeindesaal 
Gommiswald 

Kirchbürgerversammlung  
Kath. Kirchgemeinde 
So., 26. März, 19.30 Uhr, Begeg-
nungszentrum 

Mütterberatung 
28. März & 3. April, 10.00 – 11.30/ 
13.30 – 15.00 Uhr, Altersheim Städtli 

Figurentheater Hand im Glück, 
«Siebe Geisse und zwei Wölf»  
So., 2. April, 11 Uhr; rotfärbli 

Spatzenhöck Osterbasteln 
Mi., 5. April, 14 Uhr, Begegnungs
zentrum

Familiengottesdienst  
zum Palmsonntag 
So., 9. April, 10.30 Uhr, Stadtkirche

Versöhnungsfeier 
So., 9. April, 19 Uhr, Stadtkirche

Familiengottesdienst  
mit Fusswaschung 
Do., 13. April, 18 Uhr, Kreuzkirche

Karfreitagsliturgie 
Fr., 14. April, 15 Uhr, Stadtkirche

Chlichinderfiir 
Sa., 15. April, 16.30 Uhr, Stadtkirche

Osternachtfeier 
Sa., 15. April, 21 Uhr, Stadtkirche

Osterfestgottesdienst 
So., 16. April, 10.30 Uhr, Stadtkirche

Familiengottesdienst  
zum Ostermontag 
Mo., 17. April, 10.30 Uhr, Stadtkirche

Veranstaltungen in Benken:  

siehe vorhergehende Seite

KALTBRUNN 
Kirchgemeindeversammlung 
Evang. Kirchgemeinde Uznach und 
Umgebung 
Fr., 17. März, 19.30 Uhr; Evang. Kirch-
gem.-haus, Uznach

Frühjahrskonzert Musikverein 
Sa., 18. März, 20 Uhr / So., 19. März, 
16 Uhr, Kupfentreff; Musikverein Ein-
tracht

Exerzitien im Alltag 
Di., 21. März, 19.30 – 20.30 Uhr,  
Pfarreisaal; Pfarrei St. Georg

Mütterberatung 
Di., 21. März, Do., 13. April, 10.00 –  
11.30 / 13.30 – 15.30 Uhr, Dröschi 

Chasperlitheater 
1. Vorstellung: Mi., 22. März, 14 Uhr / 
2. Vorstellung: 15.30 Uhr, Pfarreisaal; 
Familientreff

Kinderartikelbörse 
Mi., 22. März, 14.00 – 16.30 Uhr,  
Kupfentreff; Familientreff

Cybermobbing – Forumtheater 
Do., 23. März, 19 – 21 Uhr,  
Begegnungszentrum Uznach;  
Reg. Ber.-zentrum

Trachtenchränzli 
Nachmittagsvorstellung: Sa., 25. März, 
13.30 Uhr / Abendvorstellung:  
Sa., 25. März, 20 Uhr, Kupfentreff; 
Trachtengruppe

Abfallanlieferung  
durch Privatpersonen 
Sa., 25. März, 9 –15 Uhr; KVA Linth-
gebiet, Niederurnen

Frühlingsmarkt 
Sa., 25. März, 8.30 –17.00 Uhr, Dorf; 
Marktkommission

Gottesdienst mit öffentlichem  
Ja der Firmanden 
So., 26. März, 10.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Grünabfuhr 
Di., 28. März, 7 Uhr; Polit. Gemeinde

Nothelferkurs 
Di., 28. März, 19 – 22 Uhr, Kupfentreff; 
Frauengemeinschaft

Exerzitien im Alltag 
Di., 28. März, 19.30 – 20.30 Uhr,  
Pfarreisaal; Pfarrei St. Georg

Vorgemeinde 
Di., 28. März, 20 Uhr, Aula OSZ;  
Gemeinderat

Einsetzungs-Gottesdienst 
Di., 28. März, 10 Uhr, Evang.-Kirche 
Uznach; Evang. Kirchgem. Uznach 
und Umgebung

Kreuzweg nach Maria Bildstein 
So., 2. April, 16 – 18 Uhr, Maria Bild-
stein; Pfarrei St. Georg

Versöhnungsweg in der Pfarrkirche 
Mo., 3. April, ganzer Tag, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Exerzitien im Alltag 
Di., 4. April, 19.30 – 20.30 Uhr,  
Pfarreisaal; Pfarrei St. Georg

Bürgerversammlung 
Do., 6. April, 20 Uhr, Aula OSZ;  
Gemeinderat

Raiffeisen-Gala 2017 
Fr., 7. April, Raiffeisenarena;  
Raiffeisenbank Benken

Konzert Cobblestones 
Fr., 7. April, 20 Uhr, Dröschi Kultur-
zentrum; Kulturkommission

Art-von-Aarburg 
8. und 9. April, Gewerbehaus Ober-
mühle, Powertex-Mal-Kurs,  
Info: www.art-vonaarburg.ch 

Familiengottesdienst zum  
Palmsonntag 
So., 9. April, 10.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Versöhnungsfeier 
So., 9. April, 19 – 20 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Ortsbürger-Versammlung 
Mo., 10. April, 20 Uhr, Kupfentreff; 
Ortsgemeinde

Grünabfuhr 
Di., 11. April, 7 Uhr; Polit. Gemeinde

Ausserordentliche Kehrichtabfuhr 
Do., 13. April, 7 Uhr; Polit. Gemeinde

Abendmahlfeier 
Do., 13. April, 19 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Karfreitags-Liturgie 
Fr. 14. April, 15 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg

Chlichinder-Fiir an Ostern 
Sa., 15. April, 17 Uhr, Pfarrkirche, 
Pfarrei St. Georg

Osternacht-Feier mit Tauffeier 
Sa., 15. April, 20.30 – 22.00 Uhr, Pfarr-
kirche; Pfarrei St. Georg

Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 21 / April 2017 

(Erscheinung am 13. April)

Einsendeschluss: 23. 3. 2017

REGION 
Imkergrundkurs 
Sa., 18. März, 13.30 Uhr, Bienenstand 
Siten, Amden; Bienenzüchterverein 
See-Gaster 

Kleiner Imker pflegt die Bienen 
Sa., 25. März, 13.30 –17.00 Uhr, Schau- 
und Lehrbienenstand; Kleiner Imker

NACHWUCHS- UND  
VERBANDSSCHWINGFEST 

8./9. April, ab 10 Uhr 
Festwirtschaft ab 9 Uhr  

beim OSZ Kaltbrunn

Samstag: 
Nachwuchsschwingertag 

Sonntag:  
Verbandsschwingfest

mit den Eidgenossen Bösch Daniel, 
Rychen Roger, Herrsche Martin usw.

Schwingerverb. Rapperswil u. 
Umg. / Männerriege Kaltbrunn

www.kaltbrunn-klingt.ch


